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Me Geoberuug non Grodno.
Großes Hauptquartier , 3. September, Amtlich.

MeKiche- Kriegsschauplatz:
seiSouchez wurde ein französischer Handgranaten-
" abgewiesen. ,

ilgreiche Sprengungen in Flandern und rn der

Mcher Kriegsschauplatz:
esgruppe des Generalfel - marschalls v. Hindcn.

rere Kavallerie stürmte  gestern den befestigten
n Infanterie besetzten Brückenkopf bei tLenne-
i (nordwestlich von Friedrichstadt). Sie machte da-
:ssiziere 350 Mann zu Gefangenen  und
! ein Maschinengewehr.
der Kampffront nordwestlich und westlich von
versuchten die Russen  unser Vorgehen zum
bringen. Ihre V o r st ö ß e scheiterten n ki¬

el»ähnlich hohen Verlusten.
.tlich von M e r e cz ist der Feind geworfen,
hen Augustower Kanal und dem Swislocz ist der

it erreicht.
iSrobno  gelang es unseren Sturmtruppen , durch

Handeln über den Njemen zu kommen
ich Häuserkampf die Stadt zu nehmen,

in  ge ne  wurden eingebracht.
lrmee des Generals von Gallwitz brach den
ind feindlicher Nachhuten  an der
'echce(südöstlich von Odelsk) -Swislocz . Tie

,r: nahm gestern insgesamt über  3000 Russen
ucn  und erbeutete ein Geschütz und 18. Maschinen¬

gruppe -es Generalfel - marschalls Prinzen
>von Bayern:
cKampf um den Austritt der Verfolgungskolonnen
' Sumpfengen nördlich von Pruschanh ist im Gange.

gruppe des Generalfel - marschalls v. Macke».

der Verfolgung ist die Jasivlda bei Sielce und
ska und in Gegend von Antopol (30 Kilometer
obrin) gewonnen. Oesterreich-ungarische Trup-
jüdlich des Bolato -Dubowowe nach Osten

SSdoSttcher Kriegs sch aop!atz.
Tie Armee des Generals Grafen Bothmernähert

11  ch stampfend dem Sereth - Abschnitö
Oberste Heeresleitung.

Berlin,  3 . Sept . (Jens . Bln .) Tie Werke der
Festung Grodno  bestanden aus einem inneren und
einem äußeren Fortsgürtel . Ter deutsche Angriff hatte sich
auf die Westfront gerichtet. Nach der Erstürmung der
beiden ersten Forts griff der Angriff dann weiter nach
Norden über , bis am Donnerstag die ganze Westfront in
unseren Händen war . Tie Werke wurden teils von ^uns
gestürmt,  teils von den Russen geräumt.  Seit Don¬
nerstag fanden auch in der Stadt bereits Häuser¬
kämpfe  statt . Um diese Zeit hatten aber bereits zwei
deutsche Divisionen den Njemen überschritten . Ueberall in
Militärkreisen galt Grodno als stärker  und schwerer
einzunehmen als selbst Nowo - Georgiewsk.  Eine
überaus glänzende Wasfentat ist daher die schnelle Ueber-
wältigung auch dieser letzten großen russischen Festung.

Ter Ausbau des äußeren Gürtels , der nicht weni¬
ger als 60 Kilometer Umsang  hatte , war aus
französischen Wunsch mit französischem  Geld und zeit¬
weise unter Aufsicht einer französischen Militärkommission
erst unmittelbar vor dem Kriege begonnen und noch wäh¬
rend des Kriegs fortgesetzt worden.

gtv  Österreich-ungarische Bericht.
~ WTB . Wien,  3 . Sept . (Nichtamtlich .) Amtlich wird
Verlautbart : 3. September 1915.

Russischer Kriegsschauplatz,
stn Ostgalizien ist der Gegner überall a ndieSereth-

Liuie zurückgewichen.  Unsere Armeen verfolgen.
An der Reichsgrenze nördlich Zalosze und östlich Brodh,

sowie im Raume westlich Tubno und im wolhpnisch.n
Festungsdreieck stellte sich der Feind neuerlich an^ ganzer
Front ? Unsere Truppen befinden sich im . Angriffe.

Auch bei unseren an der oberen Jafiolda fechtenden
Streitkräften dauern die Kämpfe fort . Tie Russen wurden
aus einigen am Rande des Sumpfgebietes angelegten Ber-
schanzungen geworfen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Tie auf dem südwestlichen Kriegsschauplätze im allge¬

meinen eingetretene Ruhe hielt auch gestern an.

Im Tiroler Grenzgebiete kam es bei der Mandron-
Hütte (im obersten Bat di Genova) und südlich Mori zu
kleineren Gefechten, die mit dem Zurückgehen des
Feindes  endeten.

Im Raume von Flitsch und an einigen anderen Stellen
der küstenländischen Front fanden Geschütz- und Minen¬
werferkümpfe statt . Abends schlugen unsere Truppen einen
heftigen Angriff aus den Südteil des Tolmeiner Brücken¬
kopfes ab . i

Die Kämpfe in den Tiroler Bergen.
Von ihrem Sonderberichterstatter auf dem italienischen

Kriegsschauplatz wird der Vossischen Zeitung gemeldet:
Mehrere Tage lang durfte ich mich in einem der höchst ge¬
legenen und von den Italienern am heftigsten angegrif¬
fenen Abschnitten oes tirolischen Grenzgebietes aufhalten.
Mitten zwischen Eis und Schnee  haben unsere Sol¬
daten dort eine Reihe kleiner Festungen angelegt , die, ge¬
stützt von dem ganz beispiellosen Mute der Unseren, d e n
Alpini jedes Turchkommen unmöglich  machen,
obwohl auch die feindlichen Alpentruppen sich hervorragend
tapfer halten . Während meiner Anwesenheit gelang es
einmal einem halben Dutzend Offizieren und Soldaten , den
Vormarsch einer feindlichen Truppenmasse von 4—500
Mann zurückzuschlagen, wobei der Gegner ungefähr 10
Prozent Verluste hatte . Für unsere Soldaten , da gibt cs
da oben weder bei Tage noch bei Nacht eine Stunde Ruhe.
In wenigen Wochen beginnt in jenen Regionen der Winter
mit seinen schweren Schneefällen.

Die Lage in Montenegro ernst.
Karlsruhe,  2 . September. Der „Baseler Anzeiger«

meldet aus Mailand : Der in Bari erscheinende„Corriere delle
Puglie« schildert die Lage in Montenegro als d ur ch-
aus ernü.  Das Land stehe unmittelbar vor dem Kampf:
um seine Unabhängigkeit.  Die Oesterreicher hätten
bei Grahowa große Arttlleriekräste konzentriert und ihre
Truppen vervierfacht. Wenn sie noch nicht vorgestoßen seien,
so hänge das von ihrem eigenen Willen ab, weil sie noch
irgendetwas abwarten wollten.

Die türkisch-bulgarische Verständigung.
Tie Festsetzung der türkisch-bulgarischen Verständigung

ist, wie die Vofsische und die Kölnische Zeitung aus Sofia
melden, nunmehr geschehen. In den bezüglichen ^ elegram-

Die front im Osten.
Von Dr . Ludwig Ganghofer.

; Feldgraue tauchten aus dem ersten Teckunzs-
^eraus— eine Patrouille von vier Mann , die
r Leutnant führt . Im Laufschritt eilen sie über

der Wiese hinauf — .hinter einer feindlichen
e, die aus dem Qualmgewirbel Herausdämmert,

; paar Russenköpfe hin und her huschen — und
'ch mutigen Sachsen das Drahthindernis er-

; “lieft ihnen eine Salve entgegen . Alle Fünf
Jtttt schnürt es das Herz zusammen — aber nein,
“kpfiesen, sie leben, sie haben sich nur in Deckung

Aen , jetzt richten sie schon wieder die Köpfe
pahen. Eine neue schwere Granatenreihe der
schütze donnert hinter die Wälle hinein . Es
' wirbelt und qualmt . Können denn Menschen in

Mle noch leben ? Und jetzt - ein Befehl , wie
klingt über die Grüben der Sachsen hin,

Zeichen Sekunde tauchen aus der Erde die
Feldgrauen heraus , als wären sie ein ein-

Wi einem einzigen Willen . Ein brausendes
j toie flinke, an allen Gliedern geschmeidige

die dreißig- und vierzigjährigen Männer
hmanf, mit gefälltem Bajonett , dem Feind
eeißt es mit — Man kann doch in solcher. ' rv « Ul - fUUU IUUU VUUJ Ml | yiu,vv

K^“hig und unbeteiligt stehen bleiben! Und
.zwischen den Sachsen über die Wiese empor-j S °'"9chen den Sachsen über die Wiese empör¬

et w ^ em vergeht, Hab' ich die Empfindung
- '' wunderbaren Stille . Ob die Russen noch

h erneu Widerstand versuchten? Ich weiß es
w Drahthindernisse mit den Spaten zer-

und als wir eindrangen in die Höfe des
’ ->standen neben zerrissenen Leichen die noch
J V Zu vielen Hunderten unbeweglich umher,

tn[ «"wordene Geschöpfe, die ein Blitzschlag

streifte und mit Betäubung übergoß. Und überall die um
öerqestreuten Flinten , überall Geschütze und Maschinenge¬
wehre. Und so unglaubliche Mengen von Munition , daß der
Feind sich in diesem Fort noch Wochen und Monate hatte
halten können! Auf einem Geleise, das aus dem Festungs¬
tor hinaufsührt zu den Gärten des Forts , stehen diele
Rollwagen , die mit schweren Granaten beladen .ind . Man
erkennt : das Festungswerk sollte für einen ' langen und
zähen Widerstand mit einer noch größeren Munitionsmenge
versehen werden. Aber Meister Beseler und die sachten dew
Brigade Pfeil waren flinker im Angriff als die Rüsten
in ibrer Fürsorge. Ein feiner und liebenswürdiger Zu¬
sammenhang . daß diese tapfere, sturmflinke Brigade gerade

Pfeil " heißt.
Ein paar von den mit Granaten beladenen Rollwagen

sind umgestürzt, und der ganze Weg ist überstreut mrt den
blinkenden Geschossen, eine große Wiese ist dlcht nberjchuttct
mit diesen mächtigen Eisenbahnen. Wahrend ich da in?
steche muß ich an den Eiertanz der Mignon denken. Aber
weiter , weiter ! Zum Schauen ist keine Zeit . Ich döreem
ruheloses Dröhnen und Donnern vom nächsten, drei Kilo¬
meter entfernten Fort 2 hernberhallen . Auch da drüben
scheint schon der Augenblick für den siegreichen sturm zu

hetze einer Schwarmreihe nach, die gegen die drei-
kuppelige Kirche von Alexandryjska vorgeht und merke
icöt daß ich nicht allein bin. Ter junge Chauffeur meine»,
Autos ist mir treulich auf allen Wegen nachgesprungen
Während die Schwarmreihe sich beim Kirchhof einzugraben
beginnt treibt es mich zum anoern Fort hinüber , hinter
dessen halbverdeckten Wällen es immer blitzt in dem ichwarz.
braunen Rauchgewirbel. Während ich diesem Bild und Hall
entgcaeneile, glaube ich zu einem zweiten, ernsten Männer-
drama dieses Nachmittags zurecht zu kommen und laufe
statt dessen in eine wunderliche Tragikomödie des Krieges

^ ^Wir beide waren um den großen Kirchengarten von

Alerandrhjska herumgesprungen, und nun erreichen wir,
hinter der Kirche, die zur Zitadelle führende Alleestraße.
Sie ist leer. Auch auf den Feldern und an den nahen
Wakosäumen ist nirgends ein Mensch zu sehen, kein Feld¬
grauer und auch kein Russe. Ich merke, daß wir uns vor
der ersten Schwarmreihe der Unseren befinden . Ein bißchen
bedenklich ist's , man kann da von den Russen hoppgenom¬
men werden, und nach Sibirien möchte ich nicht gerne wan¬
dern, ich ziehe München und die Berge meiner Heimat vor.
Aber che man als halbwegs vernünftiger Mensch an ,vtcher
Stelle umkehrt, schaut man doch auch ein bißchen. Und
da erkennt mein Auge, das an die Bilder der Natur ge¬
wöhnt ist, auf etwa fünfzehnhundert Meter am Wald,aum
zur Rechten einen schwärzlichen Fleck, der nicht Natur ist.
"ich spähe durch mein Fernrohr . „Herrgott , eine ruhijche
Kanone!" Sie scheint verlassen zu sein, ich sehe kerne Mann¬
schaft. Ta muß man doch hinüber ! Kanonen find wie
Kinder, man muß sie beaufsichtigen. Wir laufen durch eine
Wiesensenkung, und als wir über die Deckung hinausgucken,
sangen drei von den fünf eisernen Kinderchen plötzlich zu
brüllen an . Wir sehen den Ranch und die Fenerblitze, dir
ans ihren Mäulern fahren . „Flink ! Ta müssen wir die
Sachsen holen!" Während wir zurückspringen gegen die
Allee, platzen über der feindlichen Batterie die deutschen
Sckrapnellgeschossemit gelbgrünen Rauchwolken, und ich
sehe durch mein Glas , daß sieben oder acht von den russi-
chen Kanonieren nach rechts hinüberhuschen gegen ein

Obstwäldchen, das inmitten der Wiese liegt . Auf der straße
begegnen wir einer Patrouille von vier Sachsen. Welt
uns die folgende Stunde zu Kameraden machte, Hab' ich
ihre Namen in mein Notizbuch eingeschrieben: der Gefreite
Folke und die Soldaten Kirsten , Herpich und^Bischof. Alle
vier nickten gleich und kommen mit , itjru die russische Batterie
mit Beschlag zu belegen. Die Kanonen am Waldsaum feuern
nimmer , auch die deutschen Schrapnellschüsse machen eint
ivohlwollende Pause . Flink über die Wiese hinüber!

(Fortsetzung folgt.). ..„,4;, m *■; li
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men heißt es , dank der staatsmännischen Weisheit der maß¬
gebenden Türken dürfe man die Beziehungen zwi¬
schen Bulgarien und der Türkei für,gesichert
betrachten.  Anstatt einen Krieg zu führen , der bittere
Prüfungen mit sich bringen würde , habe Bulgarien
nun ernen wertvollen Zuwachs an Land er¬
halten und die Türken  einen wohlwollenden
Nachbar.

Aus Belgien.
September . Um dem in verschiedenenBrüliel,  1 . ,

Laudesteilen hervorgetretenen Mangel an Scheidemünzen
zu beheben , hat der Generalgouverneur beschlossen, Zink-
münzcn zu 5, 10 und 25 Centimes prägen zu lassen . Die
Münzen tragen auf der einen Seite die Aufschrift , belgigne-
Belgien , die Angabe des Wertes und die Jahreszahl ; auf
der anderen Seite einen Löwen , umgeben von einem Kranz.

Fiinsprozentige Deutsche Reichsaulcihe von 1915.
Dritte Kriegsanleihe.

Länger als Jahresfrist steht Denilchland einer Wett von I -inde» gegenüber in schwerem Kampfe, wie
er in der Geschichte nichtseinesgleichen findet. Ungeheuer find die Opfer an Gut und Mut . die der gewattrge
Krieg fordert. Gilt es doch, die Keinde niederznringen, die der Zahl nach überlegen find und sich dre Ver¬
nichtung Deutschlands zum Ziel gesetzt haben. Kiese Kbficht wird an den glänzenden Waffentaten von Keer
und Ilotte, an den qroh-rtig-n wirtschaftlichen Leistungen des von einem einheitlichen nationsren Willen öe-
seetten Deutschen Kölkes zerschellen. Wir sehen, fest vertrauend auf unsere Kraft und dre KemherL des Ge¬
wissens, in dem von uns nicht gewollten Kriege zuversichtlich der völligen Niederwerfung der Jeiude und emem
Frieden entgegen, der nach den Worten unseres Kaisers „uns die notwendigen militärischen, pottüschen und
wirtschaftlichen Sicherheiten für die Zukunft bietet und dir Kedingungen erfüllt zur ungehemmten Entfaltung
unserer schaffenden Kräfte in der Keimst und auf dem freien Weerr". Dieses Ziel erfordert nicht nur den
ganzen Kelden- und Opfermut unserer vor dem Jeiude stehenden Brüder, sondern auch dre starnste Anspannung
unserer finanziellen Kraft. Das Deutsche Kolk hat bereits bei zwei Kriegsanleihen se-neHpfeefreud-glielrund
seinen Siegeswillen bekundet. Jetzt ist ein- dritte Kriegsanleihe aufgelegt worden. Ihr Erfolg 'vird hinter
dem bisher Kollbrachten nicht zurückftehen. wenn jeder in Erfüllung seiner vatertandlschen̂sticht sein, ver¬
fügbaren Wittel der neuen Kriegsanleihe zuwendet. ^

Ausgegeben werde » fünfprozentige Schul - verfchreibuugen der Rerchsanlerhe . Der Zcichnungs.
preis beträgt 99 »/0, bei Schnldbuchzeichuunge » 98,80 % . Die Schuldverschreibungen sind wre bet der ersten und
zweiten Kriegsanleihe bis znm 1 . Oktober 1924 unkündbar , gewähren also 9 Jahre lang einen fanfpwzenttgen ^ rus-
gennß Da aber die Ausgabe ein volles Prozent unter dem Nennwert erfolgt und außerdem eme Rückzahlung znm
Nennwert nach einer Reihe von Jahren in Aussicht steht, so ist die wirkliche Verzinsung noch etwas hoher als o vom
Hundert Die Unkündbarkeit bildet für den Zeichner kein Hindernis , über die Schuldverschreibungen auch vor dem
1 Oktober 1924 zu verfügen . Die neue Kriegsanleihe kann somit als eine ebenso sichere wie gcw-.uiibrlngende Kapl-
talanlage allen Volkskreiscu aufs wärmste empfohlen werden.

Mr die Zeichnungen  ist in umfassendster Weise Sorge getragen . Sie werden bei dem Kontor der
Reichshauptbank für Wertpapiere in Berlin (Post .checkkonto Berlin Nr . M) und ber allen Zwerg¬
in stellen der Reichsbank mit Kassen ei nrichtung  entgegengenommen . Die Zeichnungen können aber
auch durchsVermittlung der Königliche '« Seehandlnng (Preußische Staatsbank ) und der Preu¬
ßisch e n Z e n tra l - Ge n o ss e n sch a stskasse in Berlin , der K öniglichen Hauptbank rn Nnrn-
bera  und ihrer Zweiganstalten sowie sämtlicher deutschen Banken , Bankiers  und ihrer Filialen , Ist *‘l1 '9e ! 0 . U" °. r ; ,L >- D ^ r/nlsen „nd ibrer Verbände , bei ieder deutschen Leb e n sve rsiche-

Die TarVaneKenkämpfe.
In Rom  traf , wie das Berl . Tageblatt W

englisch -französische Militärmission vom Tard^
ein , um mit dem Krieg -Minister und der Heerk--;'
konferieren.

Von der holländischen Grenze,
Times hebt hervor , daß von den 86 Offizieren'
1. September in der englischen Verlustliste ers '
auf Rechnung der Kämpfe an den Da rd an et
men . Als vermißt itttD angegeben 15 Offiziere!
ritorial -Bataillons des Norsolk -Regiments , k
Oberst . Diese 15 sind vielleicht von den Türken
genommen worden . Unter den Verwundeten
ein Brigadegeneral , auch von den Dardanellen.
1388 Untermilitärs aus der Verlustliste kommen
744 aus die Da rd a n e l l e n kämpfe  und
aus die Flottendivision und die Besatzung der

lich - r ° - 7t » ch Tn  S -rl - sf  e „ imd ihr -- BEnde . bei j-d- t deutschen L . » » ' » » " » « -
rungs - es - lisch - st'  lud jede , deutschen Kreditgenossenschaft,  endlich bei all - » P ° s. - n ,t - t . . . .
Schalter  erfolgen . Bei solcher Ausdehnung der Vermittlungsstellen ist den wertesten Volkvkrer,en rn allen - erlm
des ^Reichs die bequemste Gelegenheit zur Beteiligung geboten . ^ _ .

Wer - xrchnen will , hat sich zunächst einen Z ei ch n u n gs s ch ei n zu beschaffen,  der ber den vor-
aenannten Stellen für die Zeichnungen bei der Post bei der betreffenden Postanstalt , erhältlich rst und nur der i Um¬

füllung bedarf . Auch ohne Verwendung von Zeichnnngsscheinen sind brieflicheZeichnungen statthast . ^ ^ ^ herm
für die Zeichnungen bei der Post haben , da es sich bei ihnen nur um erne  Ernzahlung handelt , ^ ne vereinfachte
Form . In den Landbestellbezirken und den kleineren Städten können diese Zeichnungsscheine schon durch ren Posb
boten bezogen werben. T-ie ausgefnllten Scheine sind in einem Briefumschlag mrt der Adreqe an Via Post entweder
dem Postboten mitzugeben oder ohne Marke in den nächsten Postbriefkasten zu stecken.

U e b e r das Geld braucht man zur Zeit der Zeichnung noch ni ch t so gleich z uv e rfiige  n,
die Einzahlungen verteilen sich auf einen längeren Zeitraum . Tie Zeichner können vom 30. September ab jeder¬
zeit voll bezahlen . Sie sind verpflichtet:

30 % des gezeichneten Betrages spätestens bis zum 18 . Oktober 1915,^
200 /,, „ „ „ 24 . November 191 n,

25 °/0 , » .. .. 22 . Dezember 1915,
25 °/o I : „ .. . 22 . Januar 1916

zu bezahlen . Nur wer bei der Post zeichnet , muß schon zum 18 . Oktober d.
Im übrigen sind Teilzahlungen nach Bedürfnis zulässig , jedoch nur in runden,

I . Vollzahlung
durch 100 teilbaren

Beträgen . Auch die Beträge unter 1000 Mark sind nicht sogleich in einer Summe fällig . ^avieemzene  Zahlung
nicht geringer als IM Mark sein darf , so ist dem Zeichner kleinerer Betrage namentlich von 100, 200, 300 und 400
Mark , eine weitgehende Entschließung darüber eingeräumt , an welchen Terminen er drê Teilzahlung leisten will.
So steht cs demjenigen , welcher 100 Mark gezeichnet hat , frei , diesen Betrag erst am 22.̂ Mnnar 1916 einzuzahlen.
Ter Zeichner von 2M Mark braucht die ersten 100 Mark erst am 24. November 1915 , die übrigen 100 Mark erst am
22  Januar 1916 zu zahlen . Wer 300 Mark gezeichnet hat , hat gleichfalls bis zum 24 . November 1915 nur IM
Nlark die zweiten IM Mark am 22. Dezember , den Rest am 22. Januar 1916 zu zahlen . Es findet immer eine Ver¬
schiebung zum nächsten Zahlungstermin statt , solange nicht mindestens IM Mark zu zahlen find.

Der erste Zinsschein  ist am 1. Oktober 1916 fällig . Der Zinsenlauf beginnt also am 1. April 1916. Für
die Zeit bis zum 1. April 1916 findet der Ausgleich zugunsten des Zeichners im Wege der Stückzinsberechnung statt,
d b es werden dem Einzahler 5 °/» Stückzinsen von dem auf die Einzahlung folgenden Tage ab im Wege der Anrech¬
nung auf den einzuzahlenden Betrag vergütet . So betragen die Stückzinsen aus je 100 Mark berechnet : ^

für Ttücke cintragungen
für die Einzahlungen bis zum 80. Sept -mber 1915 2,50 M„ der Zeichner hat also in Wrllichkeit nur zu zchlen 96.50 M. 96.* ) M.
' „ „ am 3 8. Oftobtr 1916 2,L5 M . „ „ „ , n « » «6,75 M. 96.55 M.

i 24. Novcmter 1915 1,75 M., „ „ „ ,, ,, » » . » " 97,05
Für jede 18 Tage, um d e sich die Emzahlnng w.iteryin verschiebt, ermäßigt sich der Slrckzimbeliag um 2i> Pfennig.

Für die Einzahlungen ist nicht erforderlich , daß der Zeichner das Geld bar bereit-
liegen hat.  Wer über ein Guthaben bei einer Sparkasse oder einer Bank verfügt , kann dieses für die Em-
zahlungen in Anspruch nehmen , Sparkassen und - Banken werden hinsichtlich der Abhebung namentlich dann das
größte Entgegenkommen zeigen , wenn man bei ihnen die Zeichnung vor nimmt.  Besitzt der Zeichner
Wertpapiere , so eröffnen ihm die Darlehnskassen des Sieichs den Weg , durch Beleihung das erforderliche Darlehen
zu erhalten . Für diese Darlehen ist der Zinssatz um ein Viertelprozent ermäßigt , nämlich auf 5^ 4°/«, während
sonst der Tarlehenszinssatz 5V2°/o beträgt . Die Darlehensnehmer werben hinsichtlich der Zeitdauer des Darlehens
bei den Darlehenskassen das größte Entgegenkommen finden , gegebenenfalls im Wege der Verlängerung des gewähr-

^r -foivima in hnfi eine Kündiauna nt unaeleaener Zeit nicht *u beioraen ist.teu Darlehens , so daß eine Kündigung zu ungelegener Zeit nicht zu besorgen ist.
' Wer Schuldbuchzeichnungen  wählt , genießt neben einer Kursvergünstigung von 20 Pfennig siür je IM

Mark alle Vorteile des Schuldbuchs , die hauptsächlich darin bestehen , daß das Schulbuch vor jedem Verlust durch
Diebstahl , 'Feuer oder sonstiges Abhandenkommen der Schuldverschreibungen schützt, mithin die Sorge der Aufbe¬
wahrung ' beseitigt und außerdem alle sonstigen Kosten der Vermögensverwaltung erspart , da die Eintragungen in
das Schuldbuch sowie der Bezug der Zinsen vollständig gebührenfrei erfolgen . Nur die spätere Ausreichung der
Schuloverschreibung , die jedoch nicht vor dem 15. Oktober 1916 zulässig sein soll , unterliegt einer mäßigen ^Ge-, Uie | CUUU / um/b Vül VV»»t XV. ^ vvvvvv J.t/xu ! VM‘ I — - - » - — ^ o '

bühr . Tie Zinsen êrhält der Schuldbuchgläubiger durch die Post portofrei zugesandt ; er kann sie aber auch fort¬
laufend seiner Bank , Sparkasse oder Genossenschaft überweisen lassen oder sie bei einer Reichsbaiikanstalt oder
öffentlichen Kasse in ' Empfang nehmen . Angesichts der großen Vorzüge , welche das Schuldbuch gewährt , ist eine
möglichst lange Beibehaltung der Eintragung dringend zu raten.

Ans Korstehendem ergibt sich, daß die Keteilignng an der Kriegsanleihe nach jeder Wichtung auch
den weniger bemittelten Kolksklaffen erleichtert ist. Wie Anleihe stellt eine hochverzinsliche und unbedingt
sichere Anlage dar. Darüber hinaus aber ist es eine Ehrensache des Deutschen Kolkes, durch nmsangreiche
Zeichnungen die weiteren Wittel anfznvringen, deren Keer und Alotte zur Wollendung ihrer schweren Ausgaben
in dem um Leben und Zukunft des Katerlandes geführten Krieg unbedingt bedürfen.
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Der Vierverband und der Balken
Wien,  3 . Sept . (Zeus . Frkft .) Wie verfi«

Rumänien die letzte Aufforderung & sierfttt , 3
tente  mit der Erklärung znrückgewiesen , daß t « , M -Büros
scheu Festungen sehr stark seien und- eine Offensive
unmöglich scheine, wogegen Rumänien ein offenesL
Von Griechenland  wird strenge Neutralitätri
Tie Entsendung Grhparis ' nach Stambul , ivo er
grata ist , wurde von Veniselos bestätigt.

Die Durchfuhr durch Rumänien.
Paris,  2 . Sept . (Zens . Frkft .) Tem Echo>> p!« Mae!

wird aus Salonik gernelöet , daß die Berhandluiigi,̂ ' ^
den Turchlaß von für die Türkei bestiminten
wagen , wahrscheinlich mit deutscher Kohle , durch
und Rumänien noch fortdauerten . Im AustWsch
Deutschland rumänisches Getreide.

Aus der Reichsduma.
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umasitzung vom 27. August : Bei der Zirterpelliit«

die verurteilten sozialdemokratischen DumauntgliM^
der Sozialdemokrat T s che n k e l i aus , daß die~
der Duma mit Füßen getreten  würden,!
glieder der Duma während der Tagung in Sibirmi!
telen . Er habe von Arbeiterorganisationen Zus>' "
halten , die aussprächen , daß sie alle Mittel
würden , um die Dumamitglieder zu befreien . Maki
aegnete daß der Duma keinerlei Befugnisse z»,
gegen einen rechtskräftigen Richterspruch etwas^
Tie Interpellation wurde abgelehnt , da die Tuimt
Befugnisse zum Einschreiten habe und andere WeghE
teu werden müßten , um die Verurteilten freizubi

Ber
die bri

legistertoni
nnen) v

Bei der Interpellation wegen Erschießung streik
licher Arbeiter in der Stadt Jwanowow,
führte der Sozialdemokrat Tschejidtze aus , am
habe ein Streik  in den dortigen Fabriken
den . Tie Polizei sei eingeschritten und hatte 6
Personen getötet oder verwundet,
hielt die Maßregel für eine Provokation  d:
g i e r u n g,  um dadurch revolutionäre Beweg: '
vorzurusen und dann die Schuld der Ni
auf die V o l k s m a s s e n a b z u l a ö e n und
eigene Position zu stärken . Kerneski erklärte,
Innern Rußlands bereits deutliche Spuren der !->
A u s lösung  hervorträten . Derartige Erschieß'""
erschreckende Shptome für die Zustände . Es sei oj
daß die Regierung direkt eine provokatorische
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Erfolg deutscher GegenmaßreM DieM

abck

WTB . Berlin,  3 . Sept . Tie Norddeutsche
Zeitung schreibt : Die dem Völkerrecht widerspv
Handlung der deutschen Kriegs - und Zivilgefi
Tahomeh und Nordafrika durch die französische"
insbesondere ihre Heranziehung zu übermäßigs"
unter klimatisch äußerst ungünstigen Verhältnis^
kanntlich der deutschen Heeresverwaltung VcraM
geben , nachdein alle Verhandlungen ergebnislo
waren , eine größere Anzahl französischer Krieg:
in den Moorgegenden Nord west den
mit der Torfgewinnung und Kultivierungsar
schäftigen . Der Aufenthalt daselbst ist ebenjowe:
Beschäftigung irgendwie gesundheitsschädlich,
beir ist naturgeinaß weniger angenehm als in ve
lichen Gefangenenlagern , wenn auch bei W® j
angreifend wie die Beschäftigung der deutscĥ -
fangenen im Innern Afrikas . Nachdem die ve'
rnng erfahren hatte , daß die deutschen Gesang
lich aus Tahomeh nach gesunde»
N o r d a s r i k a s verbracht worden sind, wu j
der französischen Gefangenen aus den Moon
die alten Gefangenenlager zurückgebracht . Neq
die französische Regierung mitgeteilt,
nern Nordafrikas  befindlichen dentsw '
gefangenen  an gesundheitlich einwandste ^ '
nordafrikanische Plätze gebracht
Auch hat sie sich unter der Voraussetzung ^
Seit damit einverstanden erklärt , daß diese
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trale"eigneten̂ eutscherseits bvrzuschlagenden neu

lesichtiqt werden . In der Boraus >etz" -lichkeiten besichtigt werden . In
diese Besichtigung die französische Mitteilung^
sind auch die übrigen französischen Kriegs^
den Moorlagern wieder in die gewöhnlE
lager übergeführt worden.
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Aus Frankreick. Dff :
Basel,  2 . Sept . Nach einer Meldung „

Nachrichten halten die Pariser Bfilitarv y
teresse der Nationalverteidigung die KorrfiP
dem Auslände um 48 Stunden zurück, err M

Ke,
den

8«in
erb

lärische Territorium verlassen dürfen.



Aus Rußland.
- • ' öerprokuratvr der Synode Samarin hat eine

eingesetzt, die prüfen soll, was die Klöster
Kriegsausgaben beisteuern  können und
Gold sie insgesamt hätten , um dieses der Staats-

^Moskau,  2 . Sept . (Nichtamtlich.) Rußkoje
- ./rt darüber Beschwerde, daß die Frage der Muni-

rbeschafsung nicht vom Fleck  komme, weil
reaukratie Petersburgs die Eingaben vollkommen
tet lasse und gar nicht den Anschein erwecke, daß
Verhältnisse ändern und in die BerhUtnisse einen
"gewähren wolle.

Aus Gngland.
ul Berl. Tageblatt findet am Freitag an der Lvn-
rueens Hall eine Massenversammlung von 8000
-"'ratt, um für die a l l g e m e i n e Tienstpflicht

Männer  Propaganda zu machen.
Amerika.

xrlin,  3 . Sept . Der Vertreter des Wolffschen Tele-
-Büros meldet durch Funkspruch aus Newhork:

Schengen Nachrichten über die vorläufige Lösung der
sic-Frage  haben einen sehr günstigen Ein¬

gemacht, sogar derart , daß die Aussichten eng¬
er Anleihen sich sehr verschlechtern.

cckpbsxlrche OschOchre«.
ungkheuren nisfische» Verluste.

ierlin,  4 . Sept . Laut Baseler National-
bctragen die russischen Verluste  seit Kriegs-
bis 15. August 223172 Offiziere,  wovon
tot und 161443 verwundet sind, 18605 werden
Der Gesamtverlust an Mannschaften

«ge etwa  53/2 Millionen.

Torpediert.
Berlin,  4 . Sept . Lloyds Agentur zufolge

die britischen Dampfer „Whitesield" (2422
" crtonnen) und „R a u m a n i e" (2598 Brutto¬

nnen) versenkt.  Tie Besatzungen wurden ge-

Russifche Finanznöte.
Berlin)  4 . Sept . Tie Reise des russischen

isrers Bark  nach London bezweckt Geldbeschaf-
die am1. Januar fälligen Zinsen der russischen

uld.

Englische Heldentaten.
Berlin,  4 . Sept . Aus Drontheim wird ge-
die deutsche meteorologische Station an der
' Spitzbergen von den Engländern geplündert

englische Kriegsschiffe befänden sich dort.

'glische Fried enssehnsncht.
„Berlin,  4 . Sept . Sehr merkwürdig ist, wie
ich von englischer Seite Nachrichten

uedensPläne  und Friedensmöglichkeiten ver-
n. Man hört da deutlich ein Angebot  hcr-

Mgländer werden sich jedoch ihre Auffassung,
hatten die Deutschen gesiegt, zur See die Eng¬

gründlich aus dem Kopfe schlagen müssen.

Mißernte in Frankreich.
Paris,  4 . Sept . Ter Matin stellt fest, daß
ungünstigen Witterungsverhältnisse im Juni
" diesjährige Ernte Frankreichs weit hinter

zurückgeblieben und zu den s chl e cht e st e n
p  Jahren gehört. Sie werde 65 Millionen
übersteigen, so daß sie um 15 Millionen

7-siater dem Durchschnitt zurück-
" ” -Aatin meint, daß Frankreich etwa 20 Mil-

-Er Getreide aus dem Auslande kaufen müsse,
Ernte durchzuhalten, was etwa 600

a Francs koste. Tie Regierung solle jetzt
, digen Maßnahmen treffen, um der miß-

abzuhelfen.

Forftner gefallen.
-rlin,  4 . Sept . Ter Sohn des Generalfeld-

^ Mackensen,  Oberstleutnant im 1.
Ament, ist durch einen Schuß im Ober-

" °' den. — Leutnant Freiherr v. F o r st-
Wnterie-Regiment ist vor dem Feinde g e -

% r nach Bromberg kam, stand er beim
^ ^ rst Reuter in Zabern . Forstners damals
v-ar^ .Preten  bei den antinationalen Aus-
Arecht' ^ i" den Morgenblättern zum

»vtwcndi

«Muz und Nachbars ebieten.
' ^ ^ tember. Die Stadtverordneteuver-

Bürgermeister als Nachfolger des
Nn ^ ^ ene» Bürgermeisters Roth den Bör¬

sen, Schüring.  Er steht im 37. Lebens-

* ai>  Ems!$e und Umgegeno.
,^ eute  ungesagte Richard Wagner

den 7 ^"i'hinderung der Künstler erst amSm Behinderung der Künstler
'September statt.

ist cingetroffen Freiherr von
^bichsrat der Krone Bayerns , mit

Wohnung Fürsten Hof.

e Heldenhain . Welches Interesse der von Hr. wist.
Hilfslehrer A. Henche angeregte Gedanke eines Emfer Helden¬
hains in der Bürgerschaft findet, beweist der Erlös einer drei¬
tägigen Privatsammlung, aus der 600 Mark der Stadt über¬
mittelt werden konnten. Die Stadtwird , nachdem sich die Idee
so als ausführbar erwiesen har, die Angelegenheit szt. in die
Hand nehmen.

e Im Hohenstaufen -Kino gelangt ab heute wieder ein
abwechslungsreiches Programm zur Vorführung. An erster
Stelle steht der deutsche Kunstsilm: Aus Patrouille im Osten,
Drama ans der Kriegszeit 1914 in 3 Teilen. Ferner das
zweiaktige Jndianerdrame : Tie Waisen der Ansiedelung.

Repetitio est mater studiorum.
(Eine Bitte vom „Kreuz in Eisen" zu Bad Ems.)

Wer's nicht weiß, dem sii's gesagt,
Was der alte Schulsatz lehrt:
„Wiederholung macht den Meister".
Trum ist's jedem unverwehrt,
Wenn er auch genagelt hat,
Es bei einmal nicht zu lassen,
Sondern zwei- und dreimal selbst
Stift und Hammer zu erfassen,
Um mit wechselnder Devise,
Und zum eigenen Ergötzen,
Wie es bringt der Zorn der Tage
In dem Geist dabei versetzen
Einen Kopfhieb heut dem Franzmann,
Dann dem Russen, drauf dem Briten;
Daß sich, füll' des Schatzes Truhe,
Laßt mich nicht vergebens bitten ' —
Auch, ein froh Geschehnis danbar
Laß des Kreuzes euch gedenken,
Und zum Opferstein des Krieges
Gebcfroh die Schritte lenken!
In das weiße Fleisch des Holzes
Senket ein die Eisenspitzen,
Während draus in Ost und Westen

, Schwerter und Kanonen blitzen! A. T.

Aus Diez und Amgegend»
d Generaloberst v Heeringen. Der Oberbefehlshaber

der 7. Armee, Generaloberst v. Heeringen, der kürzlich mit
dem Orden Pour le merite ausgezeichnet wurde , stand als
junger Offizier bei den 80ern in Tiez in Garnison und ist
damals von Diez aus 1870 ins Feld gezogen. Der Magistrat
hat aus Anlaß der Auszeichnung au Generaloberst v. Heerin¬
gen ein Glückwunschschreiben gesandt, auf das folgende Ant¬
wort einging : „den 28. August 1915. Geehrter Herr Bür¬
germeister ! Für den freundlichen Glückwunsch der Ver¬
tretung der Stadt Tiez sage ich Ihnen vielen herzlichen
Tank . Ich habe mich über denselben besonders gefreut , da
mich mit Ihrer Stadt diele schöne Erinnerungen aus meiner
militärischen Jugend verknüpfen und ich noch sehr gerne
an die damalige Zeit zurückdenke. Mit vorzüglicher .Hoch¬
achtung v. Heeringen, Generaloberst und Oberbefehlshaber
der 7. Armee."

Aus Nassau und Umgegend.
n Das Eiserne Kreuz . Leutnant und Kompagnieführer

E. Philippar von Nassau wurde das Eiserne Kreuz 1. Klasse
verliehen.

Verantwortlich für die Schristleitung: P . Lange, Bad Ems.

M. 7705. D i e z, den 3. September 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Mit Bezug auf Ziffer 8 Abs. 3 meiner AusführungSvor-
schriften vom 14. August 1915 I 6557, Kreisblatt Nr. 191,
bestimme ich hiermit, daß die Anerkenntnisbeschsinigungen
bei den Gemeindekassen einzulösen sind. Der Zeitpunkt, zu
welchem dies geschieht, wird noch bekannt gegeben.

Zur Behebung bestehender Zweifel mache ich daran ? auf¬
merksam, daß

1.) für die freiwillig  abgeliefertcn Metall ? Auer-
kenntnisbescheinigungennach Vordruck, Anlage 2, anszustel-
len sind,

2.) für die Meldepflicht,  in der Zeit vom 26. Sep¬
tember bis 1. Oktober, die Vordrucke, Anlage 1, welche
Ihnen in den letzten Tagen zugegangen sind, zn verwenden
sind und - x-;

3.) die terminmäßige Berichterstattung über die bei Ihnen
eingegangcnen Metallmengen nach Vordruck, Anlage 3 za
erfolgen hat. Soweit die für den 1. September anstehende
Berichterstattung noch nicht erfolgt ist, erwarte ich nunmehr
sofortige Erledigung.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
Duderstadt.

l. 7041. Diez,  den 2. September 19' 5
Bekanntmachung

Von dem Kalkwerk Schäfer in Hahnstätten sind folgende
russische Kriegsgefangene entwichen:

Iwan Scholuch, Nr. 1679, Sprache russisch, Alter 29 Jahre,
Größe 1,80 Meter, Statur schlank, Kopf normal, Augen blau,
Haare blond, blonder Schnurrbart, Zähne gut, Feldgraue rus¬
sische Uniform, Schirmmütze, Hose ist auf dem Gesäß mit
„Kriegsgefangener" gekennzeichnet.

Gregori Bndjuk, Nr. 1675, Sprache russisch, Alter 26 Jahre,
Größe 1,82 Meter, Statur kräftig, Kopf normal, Nase ge¬
wöhnlich, Augen blau, Haare dunkelblond, blonder Schnurrbart,
Zähne gut. Feldgraue russische Uniform, Schirmmütze, Hose
ist auf dem Gesäß mit „Kriegsgefangener" gekennzeichnet.

| Der Landrat . J i
i , 1* I . V. ; i ' ;
; ! Zimmermann . ; ;

Maul- und Klauenseuche.
Nach Mitteilung des Herrn Bürgermeisters zu Cadenbach

ist daselbst in verschiedenen Gehöften der Ausbruch der Maul¬
und Klauenseuche festgestellt worden.

Bad GmA, den4. September 1915:
Die Polizeiverwaltung.

r!7“" KknlrmMchhren.
In dem Konkursverfahren über das Vermögen der

offenen Handelsgesellschaft Gebrüder Eduard und
Max Bach in Nassau (Lahn ) ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur Erhebung von Ein¬
wendungen gegen das Schlußverzeichnis der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigendenForderungen — und zur Be¬
schlußfassung der Gläubiger über die nicht verwertbaren
Bermögensstücke — sowie zur Anhörung der Gläubiger
über die Erstattung der Auslagen und die Gewährung
einer Vergütung an die Mitglieder des Gläubigerausschusses
— der Schlußtermin auf
den 27. September 1918 , vormittags 11 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgerichte Hierselbst bestimmt.
Nassau,  den 27. August 1915. 7046

Der Gerichtsschreiber des Kgl . Amtsgerichts.

Freiwillige Sanitätskolonne, Crns.
Die Mstglieder der freiwilligen Sanitätskolonne und

alle, die geneigt sind, ihr noch beizutreten, werden zu einer
Wichtigen Besprechung für nächsten Dienstag , den 7.
September , abends 8 ' /«Uhr im Hotel Schritzenhof
eingeladen. Vollzähliges Erscheinen wird erwartet. [704

_ Sanit ätsrat Dr . Reuter.

MnslsMwW-
Römerstraße 62  Bad Ems Central -Hotel

Uorirehmrs Kichtspieltheatsr.
Sensationelles Großstadt -Programm für Samstag,
den 4. September von8—u Uhru. Sonntag , den 5.

September von 3—11 Uhr.
Ein Bärenidhll . Interessante Aufnahme.

Indianer-Schlager. Indianer-Schlager.
Die Waisen drr Ansredümg.
Aeußerft spannendes Indiane, drama in 2 Akten.

Spieldauer ca. "3A Stunde.
Polidors Erfindung . Humoristischer Schlager.

Messter -Woclie Ufr. 18 .
Die neuesten Berichte von den Kriegsschauplätzen im Osten

und Westen.
Kriegs-Schlager. Kriegs-Schlager.

Anf Patronin e im Osten.
Ein Kriegsdrama von der Ostgrenze in 3 Akten.

In der Hauptrolle Fräulein Fern Ändra. Spield. ca. 1 Std
Großstadtluft . Köstliche Komödie in 1 Akt.
Der Brief als Retter . Fesselndes Detektiv-Dramai. 1 Akt

Kinder haben keinen Zutritt. [7033

Unsern Geschäftsfreunden zur Nachricht, dass wir
auch diesmal als Vermittlungsstelle für die

Zeichnung auf die
dritte Kriegsanleihe
zugelassen sind.

Der Kurs der 5% Reichsanleihe beträgt
99 °/0 für freie Stücke und
98 .80 % für Sperrstücke

zur Eintragung in das Reichsschuldbuch, mit April/ Oktober
Zinsen.

Wir nehmen Zeichnungen hierauf bis
Mittwoch, den 22. September er.

n unsern Kassenstunden entgegen,
i Diez , den 30. August 1915.

Vorschuss -Verein zu Diez.
E. 0 . m. u. H, [7006

A. Ilatzmann. J . Jung.■

Kterrerzalilung.
Es w'rd nochmals an die Zahlung der Steuern und

Abgaben für Juli / September 1915 erinnert.
Die kostenpflichtige Zwangsbeitreibung der noch

rückständigen Betrage begtnnl in den nächsten Tagen.
Diez, den3. September 1915.

Die Stadtkasse.

Gefunden
wurde eine erbrochene eiserne Kassette.

Diez, den 2. September 1915. '
Näheres bei der Polizeiberwaltung.

Kartoffelflocken
mit Futtermehl  gemischt, bestes Schweinefutter, offeriert

Jacob Landau, Nassau.



—

Kurkommission * « ®ms *
1  Som .lag , den Sf. September , nachmittags von 4 - « Uhr

6 gebrauchte
Fahrri

neuhergerichtet.alleZ,^
Zubehörteile, Lahnstr.

Militärkonzert
OTSg er« von " pTdes Rhein. Ri°ni°' .— * • B aus Cohien, UO * : Kgi. Musikmeister Oskar FreyiroitU.

Schweizer, Tilsiter. ,
der, Edamer, Limb
Stangenkäse emM
Schmitz Butterq.,

Bad Ems. Tilefo/,

Abends von § —1®üwcmu » » » - - -

Patriotischer Fest-Abend
bestehend aus _ _ _bestehend aus _ . , aI „ f i

Militärkonzert , gemeinschaftlicher « esang von Medern und
Beleuchtung des Murgartens.

Suche junge Kellner,
burschen, sowie gesetzt
Fräulein als Stützej
Höret am Rhein.
Philipp Schmidt, ^

ßiger SteßentKimit:
Bad EmS, Pfahlg

grnS ^ ^ aTäSSt ^ und des Patriotischen Fest-Abends im Kurearten . - =

Knrksnissioa zu Bad Ems.
Der für heute angesagte

Richard Wagner -Abend
findet wegen Behinderung der

Künstler am
Dienstag, 7. Septbr.

Königliches Kurtheater Bad Ems.
Direktion Hermann Steingoetter.

Donnerstag , den S Sept . 1915 , abends 8 Uhr.
Neuheit ! Neuheit!

Herrschaftlicher Diener gesucht.
Schwank in 3 Akten von Eugen Burg u. Louis Taufstein.
Kassenöffnung 71/2  Uhr . Anf. 8 Uhr. Ende gegen 10  Uhr.

statt.
Militärische Vorbereitung der Jugend.

8. Kompagnie.
Sonntag , den 5. September 2,30 nachm.

Alles zur Stelle vor dem Kemmenauer Waid.
Fortsetzung des Schützeugrabenaushrbens.

Ausrüstung und Trinkbecher mitbringen.
Die Jungmannen von Dausenau und Kemmenau haben

ebenfalls mit Ausrüstung zu ei scheinen.
»ad EMs, den4. September 1915.

OrtsoirSschntz für Jugendpflege.

Coblenz
Hohenzollernstraßa 148

und Löhrstraße 133.

Zur Bedienung der Heiz-
ungsaulage in dem Hause
„König von Württemberg, Ems,
während des Winters wird eine

zuverlässige Person
gesucht. (7041

Landesbankstelle.

I Schöne
Wohnung

zu vermieten. UOOü
Franz Ruhl . Coble.zerstr. 3!̂

Bad Ems.

Am 7. Oktober

-um I .^Oktober (3 Zimmer mit
Toilette) in Diez gesucht. Off
unter K. H. an die Geschäftsstelle
der Ea ser Ztg. (?042
2- oder 3- Zimmer-

wohnnngjc-A! ...Stock, zu MrmietlN. [7044
Schulftrasie 18, Bsd EmS.
Schöne
4 Zimmerwohvung

im oberen Stadtteil von Ems zu
vermieten. ist 56

Näheres in der Geschäftsstelle

loegirmen die neuen

Freuudl. Wohnung
bestehend aus 3 Zimmern, Küche,
Mansarde, Kelleru. Gartenauteil
-um i . Oft- zu vermieten. MH.

Grabenstr 39 . Bad Ems.

Jahres- u. Haib-
iahrshlassen

für beide
Geschlechter.

Näheres durch Prospekt.16789

Ich bieteH
Dauer-Mettwurst z. J
pr. Psd. M. 1-10, «J
halbtob, auSuehnsw. :
M- 150, Daver -Cer«!
lami » gute aus!. Queu,
würzt pr. Psd. M. 17i.
nerweise 8o/g Rabatt, z,
rahme von 9 Psd. an.
£ . Warmuth , Beiliiz

Vertreter gesucht

2 Haidsch«
zu verkaufen. —

Schulstratze3, Al

Kirchliche RM

2 Zimmer,
Küche und Zubehör sofort zuver-
micten. ^ ^ ist(st
Grabenstratze 14 , Bad Ems.
Ein tüchtiges Mädchen
sofort gesucht. (7022

Grabeustr. 11. Bad Ems.

Gin Mädchen
zum Maschinenstopfen gesucht.
7037s Fürstenhof , Bad Ems.

Allgäuer Atpeukäse,
frische TvAaten

empfich'.t ^ ^ (S061
P . Viek. Bad Ems.

Tüchl. Herrensriseur
sofort oder später gesucht. Ange¬
bote mit Gchaltsforderung an

St. Hellmann , Damm- und
Herrenfriseur, Landau (Pisth!

Lienstmädcheu

Diez. ,
Evangelische Kichl

Sonntag, 5. Sept, 11s
Vorm. 8 Uhr: Hr. W.
Vorm. 10 Uhr: Hr. AI
Gotiesdienstz. Beginn!

firmaudeuunterriKl
Tie eisten Sitzreihen i»
sind für die Konsirnmid
halten. Kirchensamnil»!̂

Kaiser-Wilhelm-A
Christenlehre sürd.mii»

Die Amtshandlung!!»
in der nächsten Woches
Wiihelmi. L

St . Peter, Al
EvangelischeM

Sonntap, 5. Sept.,
Vorm. 9'/- Uhr: G»
Text: Evang. Lukl( >
Lieder: 3, 253, M.
Christenlehre für d. t
Sormtag, den 12.
Handlungen in
und Hambach.

Diez. ,
Katholisch-

Sonntag, den b-
Morgens 7'/- UhNi

mit Predigt
Vorm. lo Mm Hoch-s''
Nachm. 2 Uhr. !
Nachm. 4 Uhr:

Mer tue sei Wer besitzt:
Wie -er Krieger im Felds, ss
der Landmann dem Felde!

Die Bestellung unserer Felder und Wiesen darf auch
während des Krieges trotz des herrschenden Mangels
an Arbeitskräftenniä)t vernachlässigtwerden. Es i:t
unbedingt notwendig, daß dem Boden die richtigen
Nährstoffe, d.h.neben Stickstoff,Phosphorsäure und—
wo erforderlich— Kalk auch bas überaus wichtige

Weiße Wäsche aus Leinen,Halbleinen, Baumwolle us«.
Bunte Wäsche, echtfarbig oder ^ druckt
Wollwäsche, wie Unterzeuge, Strumpfe, wolleneJ
Schals , Handschuhe, Wolldecken usw.
Flanellblusen und Musselinkleider ßi uS en
Weiße Wollcheviots und Kaschmirkleider oder
Gardinen, Schleier, Spitzenblusen
Stickereien und Häkelarbeiten
Seidene Strümpfe und Tücher usw.

Kali Alle diese Stücke
im Kaimt oder 40°/oigem Kalidüngefalz
in genügenden Mengen zugesührt wird. - lieber
alle Düngungsfragen erteilt kostenlose Auskunft die

Landwirtschaftliche Auskunftsstelle des KalisyndikatsG. m. b. H.
Köl» a. Nh., Richaitzstraße 10. _ _ _

5°/0 Reichsanleihe
(S. Kriegsanleihe)

Zeichnungen nehme kostenfrei entgegen.
L. J . Kirchberger,

Bankgeschäft, Bad Ems.

Eine abgeschlossene (5831
Wohnung,

zweiier Stock, in bester Lage. An-
teil am Garten, zu verm. Näheres
»ran H» . Linkenbach Wwe.

Bad Ems, Oranieuweg.

2 Dachzimmer
zu vermieten. (7002

Weidhellweg 1, Bad EmS.

waschen Sie hei Schmutzigwerdenam bzsM
billigsten  mit dem bewährten und besten _

selbsttätigen ¥Yi ? R ßf | i
Waschmittel » *1
Unübertroffener
Billigster Gebrauch.

Gebrauchsanweisung au! jedem Pake1-

hb -mkfI ft GIF .. DÜSSELDORF ,auch Fabrikanten der
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